
Was ist der Voluntary Standard?
Freiwilliger Standard der EU 

Hintergrund
•	 Teil des European Green Deal
•	 Ergänzung zum European Sustainability Reporting  

Standard (ESRS) der Corporate Sustainability  
Reporting Directive (CSRD)

•	 Freiwilliger Standard für die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung für Unternehmen unterhalb der CSRD-
Berichtspflicht

•	 Ziel: Transparente und praxistaugliche  
Kommunikation des Nachhaltigkeitsengagements

Anforderung an Berichterstattung
•	 Fokus auf quantitative Angaben
•	 Umfangreiche ökologische Anforderungen
•	 Grundlegende Soziale und Governance  

Anforderungen (Fokus eigene Mitarbeitende)
•	 Basic Modul und Comprehensive Module

Anforderungen entlang der Lieferkette  
(„Value Chain Cap“) (geplant)
•	 Berichtsanforderungen in der Lieferkette werden  

auf Voluntary Standard begrenzt
•	 „Trickle-Down-Effekt“ der ESRS wird reduziert

Klimawin BW &  
Voluntary Standard

Was ist die Klimawin BW?
Klimawin BW 

Hintergrund
•	 2024 als Weiterentwicklung der WIN-Charta vom  

Umweltministerium BW als freiwilliges Berichts-
format für baden-württembergische Unternehmen 
eingeführt

•	 Angebot zur strategischen Auseinandersetzung  
mit unternehmerischer Nachhaltigkeit

•	 Stärkung von Transparenz und regionaler  
Verbundenheit

•	 Ziel: transparente und praxistaugliche Kommu
nikation des Nachhaltigkeitsengagements von  
Unternehmen in Baden-Württemberg

Anforderungen an die Berichterstattung
•	 Zielkonzept mit 2 Schwerpunktleitsätzen 
•	 Verpflichtender Schwerpunkt Klimaschutz
•	 12 Klimawin BW-Leitsätze zu den Bereichen  

Ökologisches, Soziales und Ökonomisches
•	 Verpflichtende Treibhausgasbilanz (THG-Bilanz)
•	 Reduktionsziele und -maßnahmen in eigener  

Verantwortung
•	 Regionales Klimawin BW-Projekt

Welche Vorteile bietet die Klimawin BW in Bezug auf den 
Voluntary Standard (sustainability reporting standard for 
voluntary use)?



Schnittmenge Voluntary Standard  
und Klimawin BW-Leitsätze
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Basic Modul

B1	 Grundlagen für die Erstellung TÜ

B2	 Praktiken, Konzepte und zukünftige Initiativen  
	 für den Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft

Ü

B3	 Energie und Treibhausgasemissionen Ü TÜ

B4	 Luft-, Wasser- und Bodenverschmutzung TÜ TÜ

B5	 Biodiversität/ Biologische Vielfalt Ü

B6	 Wasser TÜ TÜ

B7	 Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und  
	 Abfallmanagement

Ü TÜ

B8	 Arbeitskräfte - Allgemeine Merkmale Ü TÜ TÜ

B9	 Arbeitskräfte - Gesundheit und Sicherheit Ü TÜ

B10	 Arbeitskräfte: Entlohnung, Tarifverträge, Schulungen Ü TÜ

B11	 Verurteilungen und Geldstrafen für Korruption  
	 und Geldwäsche

Ü

Comprehensive Modul

C1	 Strategie: Geschäftsmodell und  
	 nachhaltigkeitsbezogene Initiativen

Ü Ü

C2	 Beschreibung von Praktiken, Konzepten und zukünftigen  
	 Initiativen für den Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft

Ü

C3	 Ziele zur Reduzierung von Treibhausgasen und  
	 klimabedingter Wandel

Ü

C4	 Klimarisiken Ü

C5	 Zusätzliche (allgemeine) Merkmale der Arbeitskräfte Ü TÜ

C6	 Zusätzliche Informationen zu den eigenen Arbeitskräften		
Konzepte und Verfahren zur Einhaltung der Menschenrechte

TÜ Ü TÜ

C7	 Schwere negative Menschenrechtsvorfälle TÜ TÜ TÜ

C8	 Umsatzerlöse aus bestimmten Sektoren und  
	 Ausschluss von EU-Referenzwerten

Ü

C9	 Verhältnis der Geschlechtervielfalt im Leitungs-  
	 und/oder Aufsichtsgremium

TÜ

Wie beziehen sich die Berichtsinhalte aufeinander?
Die folgende Gegenüberstellung des Voluntary Standard (sustainability reporting standard for voluntary use)  
mit den Klimawin BW-Leitsätzen zeigt, dass die einzelnen Standards der beiden Berichtserstattungsformate einige  
inhaltliche Übereinstimmung aufweisen bzw. zumindest eine teilweise Übereinstimmung haben.

Übereinstimmung Teilweise ÜbereinstimmungÜ TÜ



Peer-Learning Hub
•	 Gemeinsames Lernen beim Erfüllen der Vorgaben  

mit Unternehmen auf dem gleichen Level, zum  
Beispiel bei der Interpretation der einzelnen Stan-
dards, der Beschaffung der Daten (national und 
international), dem Implementieren einer geeigneten 
Software

Best Practice Hub
•	 Finden von erprobten und pragmatischen Maß

nahmen für das eigene Klimaschutz- und Nachhaltig-
keitsengagement

Training Space
•	 Aufbau interner Strukturen und Sammeln von  

Daten für die Nachhaltigkeitsberichterstattung
•	 Überlegungen zur Wesentlichkeit
•	 Erstellen einer THG-Bilanz

Working Space
•	 Definieren von Zielen und Maßnahmen sowie  

strategische Ausrichtung und Positionierung

Welche Vorteile ergeben sich für Ihr Unternehmen?

Inspiration Space
•	 Sehen wie CSRD-berichtspflichtige Unternehmen  

mit der Richtlinie umgehen und von ihnen lernen,  
zum Beispiel in Bezug auf das Projektmanagement, 
das Sammeln von Daten oder Finden von Software-
Lösungen

Data Ground
•	 Vorbereitung auf Anfragen von CSRD-berichts

pflichtigen Kundinnen und Kunden zu Klimaschutz- 
und Nachhaltigkeitsaspekten innerhalb der Liefer-
kette, zum Beispiel Erstellen einer THG-Bilanz

Vorteile der Klimawin BW
	✓ Umfangreiche Unterstützung beim Erstellen  

des Klimawin BW-Berichts für alle Klimawin BW-
Unternehmen

	✓ Inspirierende und motivierende Fachveranstaltun-
gen zu Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsthemen

	✓ Erfahrungsaustausch zu alltäglichen, praktischen  
Herausforderungen beim Umsetzen von Klima-
schutz- und Nachhaltigkeitsmaßnahmen

	✓ Stärken der regionalen Verbundenheit durch das  
Klimawin BW-Projekt

	✓ Sichtbarkeit des Klimaschutz- und Nachhaltigkeits
engagements in der Region

	✓ Gegenseitige Unterstützung beim Bewältigen der  
Transformation

	 Jetzt der Klimawin BW beitreten:
nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/anmeldung-zur-klimawin

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/anmeldung-zur-klimawin


	 Mehr Informationen zur Klimawin BW finden Sie unter:
 
nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/klimawin-bw

Wenden Sie sich bei Rückfragen gerne an: 
klimawin@nachhaltigkeitsstrategie.de

Telefon: + 49 711 126 2661

Weitere Angebote
der Klimaschutzstrategie „Unternehmen machen Klimaschutz“  
des Umweltministeriums Baden-Württemberg

•	 Finanzielle Beratungsförderung für die Erstellung einer THG-Bilanz

•	 Leitfaden „In 5 Schritten zur Treibhausgasbilanzbilanzierung“ –  
Unterstützung bei der Erstellung einer THG-Bilanz

•	 Online-Seminare mit Deep Dives zur Regulatorik

•	 Klimabündnis BW – Eine Vereinbarung zwischen dem Land und  
klimaengagierten Vorreiter-Unternehmen 
 
nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/klimawin-bw
mailto:klimawin%40nachhaltigkeitsstrategie.de%20?subject=
https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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